
Mystery
zum Thema Waldwirschaft, 
Holz und Konsum

Was hat Sophias 
neues Zimmer mit 
Leo und dem Wald in 
Rumänien zu tun?
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Mystery zum Thema 
Waldwirtschaft,  
Holz und Konsum

Inhaltliches Ziel
Ziel des Mystery ist eine Sensibilisierung der Schüler*in-
nen zum Thema Konsum und Waldwirtschaft. Den Schü-
ler*innen soll der Zusammenhang zwischen dem eigenen 
Konsum und globaler Forstwirtschaft nähergebracht 
werden. Als Beispiel dienen hierfür der Pfälzerwald sowie 
die Wälder in Rumänien. Darüber hinaus werden die 
Funktionen (Ökosystemdienstleistungen) des Waldes in 
den Fokus gerückt.

Adressiertes SDG

Zielgruppe und curriculare Verankerung
•  Das Mystery kann als Einstieg oder Abschluss von Unterrichtsreihen und Projekten zu den Themen Globalisierung, 

Waldwirtschaft und Konsum eingesetzt werden und richtet sich an Schüler*innen aller Schulformen ab der Klas-
senstufe 9. 

•  Die Inhalte bieten Anknüpfungspunkte zu den Lehrplänen für die naturwissenschaftlichen Fächer für weiterfüh-
rende Schulen der Sekundarstufe 1 sowie den Rahmenlehrplan Gesellschaftslehre für die Sekundarstufe 1. 

•  Die Methode eignet sich insbesondere zur Förderung der Bewertungskompetenz im Sinne der Bildungsstandards 
sowie der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Bei der Bearbeitung des Mystery werden zudem schlussfolgern-
des, vernetztes Denken, Argumentationskompetenz und kooperatives Lernen gefördert.

SDG 12: Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen | SDG 13: 
Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandelsund seiner Aus-
wirkungen ergreifen | SDG 15: Landökosysteme schützen, wiederherstellen 
und ihre nachhaltige Nutzung fördern, Wälder nachhaltig bewirtschaften, 
Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation beenden und umkehren und 
dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzten.

Weitere Informationen zu den 17 Nachhaltigkeitszielen (SDGs) der Vereinten 
Nationen und den Unterzielen finden Sie unter: www.17ziele.de

Dilemma-Situation des Mystery
Ausgangspunkt des Mystery sind die neuen Möbel für 
Sophias Zimmer. Sophia freut sich auf die Möbel für ihr 
Zimmer, für die sie Geld zum Geburtstag geschenkt be-
kommen hat. Doch wo soll sie Möbel kaufen? Die alten 
Möbel stammen aus dem Familienfundus und werden 
auf dem Sperrmüll entsorgt.

Als Nebenschauplatz gibt es die Schreinerei Pfalzholz, 
ein familiengeführtes, lokales Unternehmen, das schon 
seit Generationen von Leos Familie geführt wird. Leo ist 
Mitschüler in Sophias Klasse.
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Was hat Sophias 
neues Zimmer mit 
Leo und dem Wald 
in Rumänien zu tun?

Lehrerinfo | Wald

Zielgruppe: Klasse 9/10 bis Oberstufe
Dauer: 1,5 h Durchführung 
45 Min Präsentation (optional Reflexion) 



Lehrerinfo | Wald
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Fachlicher Hintergrund
Nachhaltiges Wirtschaften
Deutschland ist ein waldreiches Land (circa ein Drittel 
der Landesfl äche sind bewaldet). Rheinland-Pfalz hat mit 
42 % Waldanteil bezogen auf seine Fläche einen über-
durchschnittlich hohen Anteil im bundesweiten Vergleich, 
im Pfälzerwald sind es sogar mehr als 70 %. Nach dem 
Bundeswaldgesetz sollen die Wälder in Deutschland 
nachhaltig bewirtschaftet werden. Die nachhaltige Wald-
bewirtschaftung wurde 1993 von der Ministerkonferenz 
zum Schutz der Wälder in Europa in der Helsinki-Deklara-
tion wie folgt defi niert: Die nachhaltige Waldbewirtschaf-
tung umfasst „die Betreuung und Nutzung von Wäldern 
und Waldfl ächen auf eine Weise und in einem Ausmaß, 
welche deren biologische Vielfalt, Produktivität, Regene-
rationsfähigkeit und Vitalität erhält und ihre Fähigkeit, 
gegenwärtig und in Zukunft wichtige ökologische, wirt-
schaftliche und soziale Funktionen auf lokaler, nationaler 
und globaler Ebene zu erfüllen, gewährleistet, ohne dass 
dies zu Schäden an anderen Ökosystemen führt“. (Quelle: 
www.umweltbundesamt.de/daten/landforstwirtschaft/ 
nachhaltige-waldwirtschaft#die-vielfaltigen-funktionen-
des-waldes)

Steigender Holzbedarf
Entwaldung ist ein weltweites Problem, das auch auf den 
Klimawandel einen großen Einfl uss hat, da mit der Ent-
waldung große Kohlenstoffspeicher verloren gehen.
Durch den globalisierten Holzmarkt lässt sich die Her-
kunft des Rohstoffs Holz für Holzprodukte oft nur schwer 
nachvollziehen. Deshalb kann in Ländern mit hoher Kor-
ruption und wenig Kontrollen in hohem Maße Raubbau 
betrieben werden. Diese Wälder werden nicht nachhaltig 
bewirtschaftet, sondern für den kurzfristigen Profi t in 
großen Kahlschlägen gerodet. Trotz des großen Wald-
anteils übersteigt der Holzverbrauch auch in Deutschland 
die Menge an in Deutschland geschlagenem Holz. Lokale 
Holzvermarktung gibt es immer weniger, was man auch 
an der immer geringeren Anzahl an regionalen Sägewer-
ken sieht.

Ökosystemleistungen
Der Wald erfüllt vielfältige Funktionen, die auch dem 
Menschen dienen. Diese Funktionen nennt man Ökosys-
temdienstleistungen. Er produziert große Mengen Sauer-
stoff, fördert die Grundwasserneubildung und stellt so 
Trinkwasser zur Verfügung. Ein vielfältiger Wald mit einer 

hohen Biodiversität ist unempfi ndlicher gegenüber dem 
Auftreten von Krankheiten oder dem Befall durch Insek-
ten und bietet Lebensraum für eine Vielzahl an Arten. An-
gesichts der durch den Klimawandel häufi ger und stärker 
auftretenden Extremwetterereignisse hat der Wald eine 
Pufferfunktion, sowohl als Hochwasserschutz bei Stark-
regen als auch bei extremer Trockenheit und Hitze, die 
in einem naturnahen Mischwald stärker ausgeprägt sind 
als in Monokulturen. Der Wald ist außerdem ein wichtiger 
Erholungs- und Freizeitort für die Bevölkerung und bietet 
Arbeitsplätze.

Methodische Anleitung
Bei der Mystery-Methode sollen die Schüler*innen in 
Kleingruppen knappe, ungeordnete Informationen zu 
einem Fallbeispiel analysieren und sinnvoll miteinander 
in Beziehung setzen, mit dem Ziel eine rätselhafte Leit-
frage lösen zu können. (Schuler(2012). Denken lernen mit 
Mystery-Aufgaben. In: Praxis Geographie extra. Mystery – 
Geographische Fallbeispiele entschlüsseln, 4–7).

Das Mystery beginnt mit der Beschreibung einer Aus-
gangssituation zur Einstimmung der Schüler*innen auf 
das Thema. Im Anschluss daran wird die Leitfrage mit 
Hilfe der ausgehändigten Infokarten beantwortet. Dazu 
müssen die Infokarten nacheinander vorgelesen, geclus-
tert, bewertet und vernetzt werden. Die Karten werden 
auf einem Plakat als Argumentationshilfe angeordnet. 
Ihre Antwort mit Begründung, wie und warum sie zu 
dieser gekommen sind, stellen sich die Kleingruppen im 
Anschluss gegenseitig vor. Da es nicht die eine richtige 
Antwort gibt, werden unterschiedliche Lösungen und Ar-
gumentationen kreiert, die im Klassenverband diskutiert 
werden.

Im Anschluss kann eine metakognitive Refl exion erfolgen, 
bei der sich die Schüler*innen mit ihrer Problemlösestra-
tegie auseinandersetzen und gemeinsam refl ektieren, 
wie sie beim Lösen der Aufgabe vorgegangen sind und 
eine mögliche optimale Lösungsstrategie aussehen 
könnte.

Weitere Informationen, Materialien und 
regionale Anknüpfungspunkte fi nden Sie 
auf unserer Homepage 
www.pfaelzerwald.de/mint
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Aufgabe
Eure Aufgabe ist es herauszufinden, wie sich diese 
Frage beantworten lässt. Hierfür gibt es nicht nur 
eine mögliche Antwort. Es gibt viele Möglichkeiten, 
Sophias neues Zimmer mit Leo und dem Wald in 
Rumänien in Zusammenhang zu bringen.

Ablauf

Aufgabenblatt | Wald

Was hat Sophias neues  
Zimmer mit Leo und dem 
Wald in Rumänien zu tun?

Sophia geht in die 10. Klasse. Seit drei 
Jahren lebt sie nicht mehr mit ihrem 
kleinen Bruder in einem gemeinsamen 
Zimmer. Die Möbel für ihr eigenes 
Zimmer hat sie aus dem Familienfun-
dus bekommen. Sophia redet mit ihrer 
Freundin Michelle in der Schule: „Mein 
Zimmer sieht so aus als würde meine 
Oma darin wohnen! Ich hätte lieber so 
moderne Möbel wie du.“ Demnächst 
wird Sophia 16 Jahre alt und wünscht 
sich von ihren Eltern neue Möbel zum 
Geburtstag. Die alten Möbel stellen 
sie auf den Sperrmüll.Material

• 1x Umschlag mit Informationskarten
• 1x A1 Plakat
•  Stifte (unterschiedliche Farben, dick genug)

Bildet Gruppen 
mit maximal 4-5 
Schüler*innen.

1
Jede Gruppe erhält 
ein Plakat und 
einen Umschlag 
mit Informations-
karten.

2
Welche Karten 
helfen Euch bei 
der Beantwortung 
der Frage? Sortiert 
unwichtige Karten 
aus.

4
Wiederholt  
das so lange, 
bis keine Karten 
mehr übrig sind.

Nehmt nachein-
ander jeweils eine 
Karte aus dem 
Umschlag, lest sie 
vor und legt sie auf 
das Plakat.
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Sortiert die Karten 
nach Themen und 
findet Überschrif-
ten dafür.

5
Wenn Ihr mit  
Eurem Ergebnis  
zufrieden seid, 
klebt die Informa-
tionskarten fest.

7
Überlegt Euch, wie 
Ihr Eure Antwort 
Mitschüler*innen 
erklären wollt und 
welche Begrün-
dung dahinter-
steckt.

8
Dafür könnt Ihr 
die einzelnen 
Karten auf dem 
Plakat anordnen 
und mit dem 
Stift verbinden 
und beschriften.

Findet nun die 
Zusammenhänge 
zwischen den 
einzelnen Informa-
tionen heraus. 
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Viele Verbraucher*innen achten 
nicht auf die Herkunft ihrer Möbel, 
sondern vor allem auf den Preis.

Wertvolles Holz aus den Primär-
wäldern (bisher nicht bewirt-
schaftete Wälder) Rumäniens 
wird als billiges Brennholz oder 
Billigmöbel verkauft. Dieses Holz 
wird oft im Raubbau gewonnen.

Leo geht in dieselbe Klasse 
wie Sophia.

Teile der Wälder Rumäniens  
werden ausgebeutet, dies wird 
auch als Raubbau bezeichnet. 
Grund dafür ist oft Geld.

Die Schreinerei Pfalzholz ist  
ein familiengeführtes, lokales 
Unternehmen, das schon seit 
Generationen von Leos Familie 
betrieben wird. Es bietet  
Arbeitsplätze in der Region.

Wirtschaftlich starke Länder, wie 
zum Beispiel Deutschland oder 
Österreich, konsumieren mehr 
Holz als in den Wäldern in ihrem 
eigenen Land erwirtschaftet wird.

W
ald ist für M

enschen ein 
w

ichtiger Erholungsort und 
bietet eine Vielzahl an
Freizeitm

öglichkeiten.

Zum Geburtstag wünscht sich 
Sophia Geld für neue Möbel.  
Zusammen mit ihrem Ersparten 
hat sie 500,- €.



Inzwischen wird viel Rohholz 
aus dem Pfälzerwald in andere 
Regionen exportiert, wo es dann 
weiterverarbeitet wird. 
Die regionale Vermarktung im 
Pfälzerwald ist stark zurück  
gegangen.

Manche Firmen der Holzindus-
trie sind nicht an der Herkunft 
des Rohstoffes Holz interessiert. 
Solange die Begleitpapiere da 
sind, ist es für sie egal, auch wenn 
diese Firmen wissen, dass die 
Papiere gefälscht sind. 

Begleitpapiere sind wichtige Aus-
weisdokumente. Sie enthalten In-
formationen über die Holzmenge, 
die Herkunft des Holzes (Holz-/
Polternummer), die*den Holzkäu-
fer*in und -verkäufer*in.

Die illegalen massiven Rodungen 
oder Kahlschläge werden meist 
nicht in sichtbaren Bereichen des 
Waldes durchgeführt. Oft wird in 
geschützten Gebieten, weit weg 
von Dörfern, abgeholzt. Am Rand 
der betroffenen Stelle wird dann 
ein Bereich an „Alibi-Bäumen“ 
stehen gelassen, damit es auf 
den ersten Blick nicht so aussieht, 
als wäre hier ein Eingriff getätigt 
worden. Man sieht die sehr aus-
ufernden Kahlschläge am besten 
aus der Luftperspektive.

Raubbau wird durch ein Netzwerk 
der Korruption unterstützt. Betei-
ligte werden dafür häufig besto-
chen. Wer nicht bei der Korrup-
tion mitmacht, wird benachteiligt.  
Naturschützer*innen, die sich 
gegen den Raubbau stellen,  
werden häufig bedroht.

Das Grundwasser unter einem 
Wald hat in der Regel Trinkwasser-
qualität. Wald fördert außerdem die 
Neubildung von Grundwasser.

Es ist oft günstiger, Möbel in 
einem großen Möbelhaus neu zu 
kaufen, anstatt kaputte in einer 
Schreinerei reparieren oder dort 
ein neues Möbelstück anfertigen 
zu lassen.

Beim Umräumen ist ein Bein 
von Michaels Wohnzimmertisch 
abgebrochen. Er geht zur Schrei-
nerei von Leos Vater und lässt das 
Tischbein reparieren.



Große Unternehmen werben  
mit Nachhaltigkeit und Verant-
wortung gegenüber der Natur 
und ihren Mitarbeitenden sowie 
mit Transparenz der Lieferketten.  
Die Angaben sind teilweise  
zutreffend, aber an vielen Stellen 
auch beschönigt dargestellt.

Die Globalisierung macht eine 
nachhaltige Entscheidung für 
Konsumenten nicht leicht. Die 
Rückverfolgung der Herstellung 
von Produkten ist oft schwierig, 
da Einzelteile in unterschiedlichen 
Ländern produziert werden.

Kleine Handwerksbetriebe  
konkurrieren mit großen Firmen.

Marktwirtschaft ist ein Wirt-
schaftssystem, bei dem Angebot 
und Nachfrage den Preis von  
Gütern bestimmen. Wer günstig 
und viel produzieren kann, hat 
häufig einen Marktvorteil.

Im Pfälzerwald wächst arten-
reicher Mischwald, der naturnah 
bewirtschaftet wird. Artenreiche 
Mischwälder sind weniger anfällig 
für Stürme und Schädlingsbefall.

Deutschland verkauft Holz ins 
Ausland und kauft Holz im 
Ausland ein.

Verbrauch 
ca. 105 Mio. m³

De
ut
sc
hl
an
d

Holzimport 
ca. 36 Mio. m³

Holzexport
12 Mio. m³

Holzeinschlag in Deutschland: 
ca. 80 Mio. m³

Preisliste von Möbeln 
aus großen Möbelhäusern:

Kleiderschrank: 
ca. 70 – 200 €

Bett: 
ca. 150 – 300 €

Schreibtisch: 
ca. 50 – 150 €

Preisliste von Möbeln aus 
pfälzischen Schreinereien:

Kleiderschrank: 
ca. 800 – 2.000 €

Schreibtisch: 
ca. 270 – 500 €

Bett: 
ca. 220 – 600 €



Die Schreinerei Pfalzholz von Leos 
Familie versucht, mit regionalem 
Holz aus dem Pfälzerwald zu 
arbeiten. Leos Großvater konnte 
das Holz früher beim Sägewerk 
im Nachbarort kaufen, das gibt es 
heute nicht mehr.

Der Preisdruck wird von den 
Möbelhäusern an die gesamte 
Lieferkette1 weitergegeben. Möbel 
werden deshalb gerne in Län-
dern mit geringen Produktions-
standards, wenig Kontrollen und 
geringem Lohn produziert.  

1.  Möbelfabriken/Schreiner*innen, Säge-
werke, Transportunternehmen, Wald-
arbeiter*innen 

Wald produziert in großen  
Mengen Sauerstoff und speichert 
Kohlenstoff.

Wenn man das Holz, das 
Deutschland pro Jahr importiert, 
auf LKWs laden würde, könnte 
man mit den LKWs eine Kolonne 
bilden, die fast einmal um 
die Welt geht.

Unser Beispiel Rumänien
verliert circa drei Hektar Wald 
pro Stunde. Man geht davon aus, 
dass ungefähr die Hälfte davon 
illegal geschlagen wird.

1 Std.

Der Pfälzerwald wird nachhaltig 
bewirtschaftet. Das heißt, es kann 
nur so viel Holz geerntet werden 
wie nachwächst.

In Rumänien gibt es Gemein-
schaftswälder, sogenannte 
Allmendewälder. Jeder aus der 
Gemeinschaft bekommt sein 
Brennholz, außerdem wird ein Teil 
des Holzes für die Gemeinschaft 
vermarktet. Oberstes Ziel ist der 
Erhalt oder eine Verbesserung 
des Waldes, damit auch zukünf-
tige Generationen einen intakten 
Wald zur Verfügung haben.



Inhaltliches Ziel

Ziel des Mystery ist eine Sensibilisierung der Schüler*innen zum Thema  
Konsum und Waldwirtschaft. Den Schüler*innen soll der Zusammenhang 
zwischen dem eigenen Konsum und globaler Forstwirtschaft nähergebracht 
werden. Als Beispiel dienen hierfür der Pfälzerwald sowie die Wälder in 
Rumänien. Darüber hinaus werden die Funktionen (Ökosystemdienstleistun-
gen) des Waldes in den Fokus gerückt.

Zielgruppe: 
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